
Forstwirtscl,aft i6_0/o u~d' somit relativ mehr Personen als im 
Durchschnitt Baden-Württembergs erwerbstätig: · 

Hinsichtlich de·r Ste_llung im Beruf sind Selbst_ändige (140/o) 
nicht nur anteilsmäßig stärker als im l.1'ndesdurchschnitt ver­
treten," son-der'n ~aµen sogar den höchsten Anteil· von allen 
Regie~ungsbezirken. · Dagegen liegt die .Anteilsquote von 
B'eamten urid Angestellten (einschl. kaufm. Lehrlinge, 250/o). 
weit unter dein-Landesdurchschnitt und ist in keinem anderen 
Regi~ruilgsbezirk niedriger. · 

Die. Erwerbstätigenzahl ist im Regierungsbezirk Südwürt­
temberg-Hohenzollern seit 1961 unverändert geblieben. Die 
Wirtschaftsbereiche Handel und Verkehr und Sonstige Wirt­
schaftsbereiche (Dienstleistungen) waren von der Entwiddung · 
hegünstigt. Ihre Anteile an allen Erwerbstätigen sind ~m 2 
hzw. _ 3 Purikte angestiegen, s~ daß sich der Abstand · zum 
Laildesdrirchschnitt bis April 1965 von. 4_ bzw. 3 auf, je 2 
P-unkie verringert hat0 Das Produzierende .·Gewerbe hatte 1961 
mit seinen Erwerbstätigen noch eine tim einen Punkt üb~r 
dem , Landesdurchschnitt liegende Anteilsquote; - Da diese 

Quote ·im April 1965 dein Landesdurchschnitt entspricht, ist 
die Entw_icklung in diesem Wirtsehaftsbereieh in" Südwürttem­
berg-Hohenz~llern etwas laµgsamer als im Durchschnitt des 
Landes ·verlaufen. 

Nach der Steilung im Beruf h-abenj:leamte und Angestellte. 
( einschl. kaufm. Lehrlinge) in Südwürttemberg-Hohenzollern 
in ihrem Anteil an allen Erwerbstätigen um 4 Punkte auf 
25 0/o · zugenommen. Dagegen blieb die Zahl der Arbeiter 
(einscJü. ·gewerbl. Lehrlinge) und damit ihr Anteil an allen 
Erwerbstätigen (49 0/o) seit 1961 unverändert. ' 

Insgesamt dü-rft~ aus dieser Darstellung- hervorgehen, daß 
die "Tendenz in den Regierungsbezirken Baden-Württembergs 
von_ 1961-bis·:1965 dahin ging, die in der Verteilung der E_r­
werbstätigen auf-die: ein~elneii Wirtschaftsbereiche bestehen­
den struktur'ellen · Unterschiede abzuhauen. Das findet seinen 
Ausdruck darin, _daß sieh die Anteile der einzelnen Wirt-· 
schaftsbereiche in den Regferungshezi(kcn mehr dem La~des-
durehschn!tt angenähert haben. · 

Dipl:-Volkswirt Knrl-Ilcinz Fcstcrling 

· Die Verfleclttung des Hand,,·erks mit anderen wil'tscltaftliclten Tä~igkej.te-n 
. . ' - . . . .. 

. _. , Ergebnisse der· Handwerkszählung· 1963 

Für eine ganze Reihe von HaQdwerksiweigen ist es e1gen­
tiimlid1, daß die einzelnen B'etriebe in dei Regel mit einer 
uichthandwerklichel! Tätigkeit verbunden sind .. Erkennbar-ist 
dies meist daran, daß sie ein Ladengeschäft unterhalten, in 
dem die eigenen Erzeugnisse abgesetzt werden, wie dies hei 
den Bädrnrn und Metzgern der Fall -ist, und wo nun noch zur 

_ triebe gezählt, die sich zugleich im Einzelhandel betätigen. 

· Ergänzung ein ·Sortiment des Lebensmitteleinzelhandels a~f- · 
·genommen- .;.,orden ist. Weiter ist· hier an die•Iiandwerkszwei­
ge z'u · denken, hei denen, wie etwa bei den Flaschnern, 
Elektrikern und lnstaHateuren, sich die-spezielle Handwerks­
funktion sehr leicht mit dem. Vertrieb von Industrieartikeln 
;erbinclen läßt, die zu dieser Brand1e gehören. Ander.e Zw_ei­
ge, wie zum Beispiel das Uhrmacherh·andwerk und die Radio­
n.nd Fernsehtechniker, sind ohne Handelsfunktion kaum zu 
denken. Dabei ist zu bea~hten, daß als H1'ndel immer nu; 
der Vertrieb fertig bezogener Waren, nicht aber der Verkauf 
der seihst hergestellten Waren verstanden wird.- Die Tätig-

. keit als Handwerker läßt sidi auch mit dem •Betrieb einer 
· Gaststätte verbinden, Oft sind auch mehrere nichthandwerk' 

liehe Tätigkeiten ~ugleicli mit einem Hand.;.,erk verbunden. 
Der Schwe~punkt der wirtschaftlid1en Tätigkeit eines Hand­
werksbetriebes kann nun sowohl. im Han·dwerk al~ auch 
ehcusognt in ein_cm nichthandwerkliehen Bereich liegen.· 

Über diese Zusammenhänge soHnun im folgenden an Hand 
v·on Ergelmissen der Handwerkszählung 1963 beriditet wer­
den. Zur Methode ist dabei noch zu' bemerken, daß der wi~t-. _ 
schaftlid1c Schwerpünkt eines handwerklid1en Unternehmens 
im Wege der Selbsteinschätzung durch den Betriebsinhaber 
festgestellt worden ist. Als Maßstab dafür gait die Zahl der 
ßeschäftigten oder die der geleisteten Arbeitsstunden. 

Wie bei den friiheren Zählungen· wurde. audi 1963 die 
Frage gestellt, ob zum Handwerksbetrieb oder zu einer 
Zweigniederlassu11g ein Ladengesd1äft der gleichen Brand1e 
gehört, Als Ladengesd1äft galten dabei auch Verkaufsräume 
oder Annahmestellen. In den Fällen, wo die Inhaber eines 
Ladengcsd1äfts ihre eigenen Erzeugnisse zum Kauf anboten 
oder 1nit brand1eniiblid1en-Waren handelten, _mußte die Fra­
ge bejaht wenleu · (fotografisd1e Artikel im Fotogesd1äft). 
Dagegen war sie zu verneinen, wenn im Laden nur brandien­
frernde Waren umgesetzt wurden (Friseur mit Lebensmittel­
verkauf). 

Umfang- und Art der niehthandwerkliehen Tittlgkeit 

Von den 117 296 selbständigen Handwerksbetrieben in 
Badcn-Wiirllemherg sind 59 530 Betriebe oder 50,8 0/o mit 
nid1thandwerklid1en Tätigkeiten ve.rbunden, Am häufigsten 
ist, wie aud1 aus der Tabelle 1 hervorgeht, die Verl,indung 
mit Ei11zelhantlcl. So wurden insge~amt 41429 Handwerkshc-

Das sind rund 36 0/o der Gesamtzahl aller Handwerksbetriebe. 
E_ine Verflechtung mit Großhandel, und Handelsvermittlung 
ist dagegen schon relativ selten. Die Statistik weist z"i.isammen 
2~10 solche Betriebe' aus. In ländlichen Gebieten spielt äud1 
die Verbindung mit der Landwirisehaft eine_ Rolle. Ebenso 
koJl!men auch Betriebe vor, die mit mehreren nichtli"and­
werklid1eu Tätigkeiten verbunden ~ind. Am häufigsten ist 
hier die Kombination zwischei:.t Handwerk, Gaststätte· und 
Einzelhandel. . 

Über den lieutigen Stand de1: Verlleehtuiig der Handwerks­
betriebe mi!. nichthandwerkliehen .Tätigkeiten gibt. die nach 
H~ndwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen ge­
gliederte· 'l'abelle · 1 eingehend• Auskunft. In der übersieht 
fällt vor allem das Nahrungsmittelhandwe.rk durch eine!.\ 
hohen Anteil ·der niit niehthandwerkÜehen Tätigkeiten kom­
binie~ten Betriebe auf. Insgesamt sind rund ·88 0/o. der ·ße­
triebe der· Nahrungsmittelhandwerke. m_i_t_ einer weiteren 
Tätigkeii, hauptsächlich mit einer solchen des Einzelhandels, . 
verbunden. ·Eine große Rolle spielen die niehthandwerkliehcn · 
'l'ätigkeiten ~eiter in der Gruppe de~ Handwerke für Ge­
suudheits-. und Körperpflege; wie dies besonders beim Fri-• 
seurhandwerk erkennbar ist. Als drittes B~ispicl sei noch die· 
stark _besetzte Gruppe der metallverarbeitenden Handwerke 
g~nannt, bei denen rund 60 0/o aller vorhandenen lletriebe 
mit nid1thandwerklid1en_ Tätigkeiten verbunden sind, 'We­
sent!'ieh davon verschieden sind dagegen. die Verhältnisse im 
Dan- und Ausbauhandwerk; wo nicht einmal· ein Fiiuftel der 
Betriebe mit anderen Tätigkeiten kombiniert ist. 

Abgesehen vom Bau-· und Ausliauhandwerk ist in den ei11-
zcliJ.en Handwerksgruppen die Verbindung mit einer.Einzel­
handelstätigkeit mehr oder weniger stark ausgeprägt. So· sind 
·rund 70 0/o -d~r Betriebe des Handwerks für Gesundheits- uud 
Körperpflege im Einzelhandel tätig. Dieser hohe Prozentsatz 

. ist vor allem auf die l<'riseure, Augenoptiker und Bandagisten 
0

zurückzuführen. Bei den Nahrungsmittelhandwerken beträgt 
der Anteil der mit Einzelhandel kombinierten Belriebe 
immerhin noch fast 60 0/o. Vor allem die Bädcer und Metzger 
sind in dieser Gruppe zu nennen. Da sieh in _diesen Zweigen 
relativ häufig _Betriebe J:iefinden, die mit mehreren Täti1;kei­
ten verbunden sind und hier neben der Tätigkeit iin Gast­
stätterige~erbe ebenfalls noch Kombinationen mit dem Ein­
zelhandel vorkommen, ist auc!, das -N_ahrungsmittelhandwerk 
zu den handelsintensiven Gruppen zu zählen. So sind allein 
bei den Konditoren beinahe drei Viertef der ßetriebe mit 
mehreren versd1iedeuen Tätigkeiten anzutreffen. Aber auch im 
metallverarbeitenden Handwerk befinden sid1 mit den Faiura<l- ·· 
1111d Nährnasch i11e11111echa11 ikcrn, den Elcktroi11stallatcuren, 
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Tabelle l Die Verbindung dfJS Handwerb mit cnderen wirtschaftlichen Tätigkeiten 1963 

Hand­
werks­

betriebe 

Mit nich~handwerklicher Tätigkeit verbundene _Betriebe 
darunter Betriebe mit 

Handwerksgruppen 
Au1ge~öhlte Handwerkszweige ins­

gesamt1) 

Reine 
Handwerks­

betriebe insgesamt Einzel­
handel 

-----------------~--_,_A_n_z_a_h_1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Bau- und Ausbauhandwerke.................. 23 758 19 536 
darunter 
Mourerhandwerk (Hoch- und Tiefbau) ...... . 
Zimmerei (auch mit Tischlerei) .............• 
Dachdcckerei ............... , ............ . 
Straßenbau ............... · .............. . 
Steinmetz- und Steinbildhauerhandwcrk .... . 
Stukkateurhandwcrk ...................... . 
Malerhandwerk (einschl. Tünchcrei) ....... . 
Ofcnsetzerhandwerk ...................... . 

Metallverarbeitende Handwerke .............. . 
darunter 
Schmiede ............................... . 
Schlosserei . , ........ ; ................... · 
Mnschinenbimerhandwerk ................. . 
Fahrrad- und Nähmaschinenmechaniker .... . 
Büromaschinenmechanik.er ................. . 
Feinmechauikerhandwerk ...........•...... 
Kraftfahrzeugreparatur ................•.. 
Landmaschinenmechaniker .. .. ; ........... . 
Klempnerei, Ga,s- und Wasserinstallation ... : . 
Zentralheizungs- und Lüftungsbau ......... . 
Elektroinstallation .....•.................. 
Elektromaschinenbau ..................... . 
Radio- und Fernsehtechniker ............. . 
Uhrmacherhandwerk ...................... . 
Gold- und Silberschmiede ................. . 

Holzverarbeitende Handwerke . ....... : ....... . 
darunter 
Tischlerei ............................... . 
Stelfmacherei (W agnerei) ......... : ....... . 
Karosseriebau ........................... , . · 
Drechslerhandwerk ...................... . 
Böttcherei und Weinküferei ................ . 

Bekleidungs•, Textil- und lederverarbeitende 

5 418 
3 634 

457 
291 
893 

2 766 
7 869 

4 250 
2 450 

396 
247 
755 

2 477 
7 131 

221 

25 602 10 305 

3 532 
2 603. 

967 
933 
282 
451 

2 952 
584 

3 901 
330 

3 872 
143 
588 

l 478 . 
471 

13 458 

7 639 
2 020 

153 
300 

1 398 

l 0i8 
1 858 

635 
li4 
44 

327 
642 

82 
l 880 

265 
898 

73 
84 

243 
273 

5 850 

3 228 
714 
119 
198 
307 

Handwerke . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 692 14 829 
darunter 
Herrenschneiderei ........................ _. 
Damenschneiderei ....................... . 
Putz~acherei . .............. ·,' ............ 
Kürschnerei ............................ . 
Schuhmachcrhondwerk ................... . 
Sattlerei (auch Autosattlerei) .... : ......... . 
Polsterer- und Dekorateurhandwcrk ..•....• 

Nahrungsmittelhandwerke .................. . 
darunter 
Bäckerhandwerk· ......................... . 
Kondito~enhandwerk ..... -.... i ........... . 
Fleischerei (Metzgerei) ......... : ......... . 
Müllerhandwerk ....... , .............•..... 

Handwerke für Gesundheits- und Körperpflege 
sowie chemische und Reinigungshandwerke .. 
darunter 
Augenoptikerhandwerk ................... . 
Bnndagistenhandwerk .............•....... 
Orthopädiemechanil<er ............. , ... ." .. 

· Zahntechnikerhondwerk ........ -.....•..... 
Friseurhandwerk ........................ . 
Färberei und Chemischreinigung .......... , . 
Wäscherei und Plätterei_ ............ : ..... . 
Gebäudereinigung ......................... . 

Glas:; Papier•, keromiaehe und sonstige Band• 
werke .................................. . 
darunter 
Lackiererhondwerk ..............•........ 
Glaserei. ....... · •.....................• : .. 
Fotografenhandwerk · .•.................•.• 
Buchbinderei ........................••.. 
Grafische Handwerke .....................• 
Musikinstrumentenbau ................... . 
Vulkanisierhandwerk ......•.............. 

4 969 
5 527 

492 
338 

6 590 
1 516 
2 377 

16 731 

8 325 
945 

6 078 
l 138 

9 936 

306 
51 
86 

300 
·8 159 

151 
558 

. 146 

4 ll9 

199 
l 288 

962 
461 
'588 
197 
140 

3 480 
5 180 · 

106 
88 

3 321-
607 
957 

2 057 

842 
24 

l 002 
147 

2 712 

22 • 
10 
24 

293 
l 517 

90 
492 
142 

2 477 

185 
l 062 

249 
203 
451 
97 
14 

Han_dwerk insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 296 57 766 

1) Obuo NeLeubetriobe. 

82,2 4 222 

78,4 
67,4 
86,7 
84,9 
84,5 
89,6 
90,6 
39,6 

1 168 
l 184 

61 
44 

138 
289 
i38 
337 

40,3 15 297 

30,5 
71,4 
65,7 
18,6 
15,6 
72,5 
21,7 
14,0 
48,2 
80,3 
23,2 
51,0 
14,3 

· 16,4 
58,0 

43,5 

42,3 
35,3 
77,8 
66,0 
22,0 

2 453 
745 
332 
759 
238 
124 

2 310 
502 

2 021 
65 

2 974 
70· 

504 
1 235 

198 

7 608 

4 411 
1 306 

34 
102 

1 091 

62,6 8 863 

70,0 
93,7 
21,5 
26,0 
50,4 
40,0 
40,3 

1489 
347 
386 
250 

3 269 
909 

l 420 

12,3 14 674 

10,1 
2,5 

16,5 
12,9 

27,3 

7,2 
19,6 
27,9 
97,7 
18,6 
59,6 
88,2 
97,3 

7 483 
921 

5 076 
991 

7.224 

284 
41 
62 

7 
6 642 

61 
66 

4 

60,J l 642· 

93,0 14 
82,5 226 
25,9 713 
44,0 258 
76,7 137 
49,2 100 
10,0 126 

49,2 59530 

350 

17,8 l 228 

21,6 
32,6 
13,3 
15,1 
15,5 
10,4 

9,4 
60,! 

211 
222 

10 
4 

28 
_26 

314 
318 

59,7 11 188 

69,5 
28,6 
34,3 
81,4 
84,4 
27,5 
78,3 
86,0 
51,8 
19,7 
76,8 
49,0 
85,7 
83,6 
42,0 

56,5 

57,7 
64,7 
22,2 
34,0 
78,0 

781 
486 
152 
661 
181 
72 

1 480 
279 

1 798 
37 

2 869 
44 

476 
l 201 

176 

4 194 

3 165 
152 

17 
32 

429 

37,4 6 887 

30,0 
6,3 

78,5 
74,0 
49,6 

. 60,0 
59,7 

87,7 

89,9 
97,5 
83,5 
87,1 

72,7 

92,8. 
80,4 
72,1 

2,3 
81,4 
40,6 
11,8 
2,7 

l 095 
223 
381 
242 

2 411 · 
608 

l 30_1 

9 711 

6 061 
148 

3 073 
391° 

6 925 

282 
41 
56 

3 
6 413 

60 
53 

39,9 l 296 

7,0 7 
12,7 89 
74,1 684 
56,0 236 
23,3 80 
50,8 93 
90,0_ 64 

50,8 41429 

Groß­
handel 

161 

44 
11 
11 

1 
7 
7 

15 
1 

6i7 

122 
38 
48 

4 
48 
18 

136 
126 

18 
8 

15 
13 
9 
4 
9 

128 

26 
3 
1 
4 

69 

59 

l 
4 

9 

178 

10 
5 

19 
105 

20 

101 

3 
9 
7 

13 

50 

1324 

Handels-: Gast-
ver- stätten-

mittlung gewerhe 

60 

13 
18 

2 
1 

13 
5 

1 016 

420 
48 
28 
22 

8 
8 

322 
55 
35 
11 
18 
3 
1 
l 
1 

238 
16 

4 
1 

10 

78 

27 
8 
1 

12 
10 
H 

9 

2 
6 

19 

16 

20 

11 
3 

l 
3 

2 

1486 

Aoznhl 

47 

11 
14 

3 
l 
3 
5 
9 

40 

9 
3 

5 

10 

5 
1 
1 
2 

66 

14 
10 

1 
36 

6 
1 

8 
7 

l 

701 

1 il 
76 

386 
6 

• 4 

887 

lndu­
s'trie 

155 

19 
101 

5 
10 

2 

198 

II 
2 

6 
3 
2 

• .5 

'5 

4 

60 

32 
6 
3 
4 

1 

24 

36 

- l 
29 

11 

47 

5 
3_5 

2 
1 

531 

Land­
wirt­

schaft 

2,358 

761 
7i5 

34 
21 
80 

238 
3i5 

12 

1484 

1 067 
101 

14 
28 

9 
21 
18 

125 
2 

35 

2 615 

868 
l 091 

6 
51 

416 

l 611 

301 
105 
- 1 

2 
773 
2i0 
i5 

612 

119 
4 

91' 
384 

173~ 

1 
1 

146 
1 
7 
1 

127 

4 
112 

5 
2 

1 

8 980 

mehre• 
ren ver• 
schiede­
neo Tä­

tigkeiten 

96 

32 
35 

2 
3 
6 
1 
3 
1 

558 

35 
35 
27 
33 

1 
4 

290 
20 
20 

3 
22 

4 
14 
15 

1 

193 

52 
7 
2 
4 

11-1 

81 

18 

2 
4 

22 
6 

14 

3 413 

1 119 
688 

l 50o\ 
59 

55 

2 

47 

27 

l 
l 
4 
4 
5 
2 
9 

4 423 



-den Radio- und Fernsehtedrnikern sowie den Uhrmachern 
Handwerkszweige, die zu rund drei Viertel der Betriebe 
mit dem Einzelhandel verbunden sind. In den übrigen Hand­
werksgruppen haben die Bekleidungshandwerke (Putzma­
cherei und Kürschnerei) sowie die Handwerke für Glas, Pa­
pier und Keramik (Fotografen) stärkere Verbindungen zur 
Einzelhandelstätigkeit. 

Eine gewisse, aber ungleich geringere Bedeutung hat nod1 
die Komhination Handwerk/Landwirtschaft. Insbesondere in 
Handwerkszweigen, die ihren Standort in ländlichen Gegen­
den haben, ist diese Verbindung häufiger anzutreffen. Im 
holzverarbeitenden· Handwerk (19,4 41/o), und hier besonders 
bei der Stellmacherei sowie der Böttdterei und Weinküferei, 
und im Bau- und Ausbauhandwerk (9,9 8/o) ist der Anteil der 
mit der Landwirtschaft kombinierten Betriebe relativ hocl1. 
Im metallverarbeitenden Handwerk sind es die Sdtmiede und 
im Bekleidungshandwerk die Schuhmaclier un.cJ Sattler, bei 
denen der Anteil der mit Landwirtsdtaft verbundenen Betrie­
be verhältnismäßig groß ist. 

Die Verbindung des HanJ..:erks mit Großhandel und Han­
delsvermittlung ist von geringerer Bedeutung. Sie kommt 
nur in wenigen Handwerkszweigen in nennenswertem U ruf ang 
vor, wie zum Beispiel bei den Büromaschinen- und den Land­
maschinenmechanikern, den Vulkaniseuren, den Sd1mieden 
und den Kraftfahrzeugreparaturmed1anikern., 

Die Ve~biri~ung des Handwerks mit eiern Gaststättengewer­
he ist vor allem auf das Nabrun'gsminelhandwerk besduänkt. 
Der Verkauf der handwcrklid1 hergestellten Waren erfolgt 
hier häufig sowohl im Ladengesdtäft als audt in der Gast­
stätte. Die Sonstigen Tätigkeiten, wozu aucli das Versiclie­
rungs- und das Verkehrsgewerbe. zählen, sind in Verbindung 
zum Handwerk selte·n anzutreffen. 

Verflechtungen mit -c1er Industrie, wie man sie nur in 
wenigen Hanclwerkszweigen antrifft, sind gleiclifalls selten 
festzustellen. Zimmereien, denen ein Sägewerk angeschlossen 
ist, oder das grafisd1e Handwerk, das zum Beispiel mit 
einer Buchdruckerei verkniipft ist, sind neben eiern Maschi­
nenhauerhandwerk und eiern Elektromaschinenbau bei den 
Beirieben mit einer Verhinclung zur industriellen Tätigkeit 
zu ncn'nen. 

Komhinalionen mit mehreren verschiedenen Tätigkeiten 
sind le,liglich bei den Nahrungsmittelhanclwerken, wo jeder 
fiinfte Betrieb mehrfach verbunden ist, und bis zu einem 
gewissen Grade aud1 bei den metallverarbeitenden Hand­
werken anzutreffen. Während bei den Nahrungsmittelhand­
werken jedoch die V erbinclungen Einzelhandel/Gaststättenge­
werbe überwiegen, sind im metallverarbeitenden Handwerk 
in erster Linie die verschiedensten Handelskombinationen 
(Einzelhandel, Großhandel, Handelsvermittlung) vorzufinden. 

Die Verflechtung des Handwerks mit anderen wirtschaftlichen 
Tätigkeiten in Baden· Württemberg 1963 

Von den 117 300 Handwerksbetrieben sind: 

Kombiniorle Betriebe (50,Stio) 

Einzelhandel 
(35,3°u) 

17566 Slotlstisches la11delamt Baden•Würltemberg 

Der wirtsehattliehe Schwerpunkt der 
Handwerksbetriebe 

Von der Gesamtmasse der Handwerksbetriebe Badcn-Wiirl­
lembergs haben. über 90 0/o ihren Schwerpunkt im Handwerk 
seihst. 

Von den insgesamt 9305 Betrieben mit nidtthandwerkli­
d,em Schwerpunkt, das sind 7,90/o aller Handwerksbetriebe, 
haben allein 7286 Betriebe oder 6,2 0/o ihren Sd,werpunkt im 
Ei11zelhandel. Die übrigen wirtsdtaftliclien Tlitigkeiten treten 
dagegen, wie die Tabelle 2 zeigt, ziemlid1 zurück. Die große 
Zahl von Handwerksbetrieben mit Sd1werpunkt im Einzel­
handel cliirfte darauf zurückzuführen sein, daß der Handel 
zuuäd1st nur a_ls Nebenverdienst oder als Ergänzung zum Hand­
werk gecladtt, nadt und nacli immer mehr an Bedeutung 
gewan·u und scliließlich das Handwerk in ·die Nebenrolle ge­
drängt hat, obgleich der Betrieb in der Handwerksrolle einge­
tragen blieb. 

In größerem Umfang sind vor allem im metallverarbeiten­
den. Handwerk, im Bekleidungshandwerk sowie in den Hand­
werken für Glas, Papier .und Keramik Betriebe mit Scliwer­
punkt im Einzelhandel zu finden. Rund jeder zehnte Betrieh 
hat hier seinen Schwerpunkt in einer Einzelhandelstätigkeit. 

Tu belle 2 Der wirtschaftliche Schwerpunkt der Handwerksbetriebe nach Handwerksgruppen 1963 

- Beklei- Handwerke Glas-, 
Bau- und Metall- Holz- dungs-, Nahrungs- für Gesund- Papier-, 

ver- ver- Textil- und Handwerk 
Bezeichnung 

Ausbau- arbeitende arbeitende )ederver- mittel- heits- und keramische insgesamt 
handwerke Handwerke Handwerke arbeitende handwcrke Körper- , und sonstige 

Handwerke pßege Handwerke 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl J % Anzahl 1 % 
-

Handwerksbetri.;-be insgesamt') .... _. ..... 
davon 

23758 100 25 602 100 13 458 100 23692 IOO 16 731 100 9 936 100 4119 100 117 296 100 

reine Handwerksbetriebe ............. 19 536 82,2 10 305 40,3 5 850 43,5 14 829 62,6 2 057 12,3 2 712 27,3 2 477 60,l 57 766 ,/9,2 
mit nichthandwerk.lichen Tätigkeiten 

verbundene Betriebe ·············· 4 222 17,8 15 297 59,7 7 608 56,5 8 863 37,4 14 674 87,7 7 224 72,7 1 642 39,9 59 530 50,8 
· davon 

huben ihren Schwerpunkt im Handwerk 3 982 16,8 12 082 47,l 6 641 49;3 6 536 27,6 12 949 77,4 6 972 70,2 1 063 2.5,8 so 225 42,9 
außerhalb des Handwerks .......... · .. 240 1,0 3 215 12,6 967 7,2 2 327 9,8 1 725 10,3 252 _2,5 579 U,1 9 305 7,9 

darunter 
Betriebe mit Schwerpunkt 
im Einzelhandel .................... 93 0,4 2 453 9,6 698 5,2 2 173 9,2 1 205 7,2 205 2,1 459 11,1 7 286 6,2 
im Großhandel ...................... 40 0,2 213 0,8 67 0,5 18 0,1 40 0,2 7 0,1 55 1,3 440 0,4 
im Gaststättengewerbe ............... 9 0,0 30 0,1 59 0,4 22 .0,1 397 2,4 11 0,1 1 0,0 529 0,5 
in der Industrie .................. · ... 79 0,3 271 ·1,1 B8 0,7 38 0,2 63 0,4 16 . 0,2 57 1,4 612 0,5 

Von den Betrieben insgesamt haben ihren 
Schwerpunkt im Handwerk ·········· 23 518 99,0 22 387 87,4 12 491 92,8 21 365 90,2 15 006 89,7 9 684 97,5 3 540 85,9 107 991 92,1 

1) Ohne Nebenbetriebe. 
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Als bctlcutcrulc Vertreter des metallverarbeitenden Hand-. 
,vci-ks ,;,it Schwerpunkt Einzelhaiulel ·sind unter anderem ;lic 
FahrrarJ- und Nähmaschinenmechaniker, die R~dio--und Ferri­
schtcchnikcr sowie_ die Uhrmacher zu· nennen. Gleiches gilt_ 
fiir .die Putzmacher, die Kürschner und die Schuhmacher im 
·!Jekleidungshandwerk sowie' für di_e Fotografen und ~~cli­
hi)H]er in den Handwerken füi:_Glas, Papier·und Keramik. 

_ Betriehe mit Schwerpunkt im Großhandel si~d nur in weni­
gen Zweigen anzutreff_en. Vor alle'm das-Büromas_chinen- und 
,lair Landmaschinenmechanikerlüindwerk ·sowie das ·_vulkani­

-seurhandwerk hahen hier grqß-ere -Anteile -zu v~rze_ichnen. 
L_ediglich der Gruppe der Nah~ungsmittelhandwerke kommt 
l,ei den B_etriehen 1nit Scl~_werr.unkt im G'!ststättengewerbe 
·eine gewisse Bcdentm:1g zu. Der relativ hohe Prnzentsatz ist 
vor~icgen_il auf die Konditoren und in geringerem Maße auf 

- die Fleischer .zuriickzuführen: . Die ·meisten Betriebe mit 
Schwerpunkt in dcr· lnd{1strie befinden sich in den Maschinen­
bauer- und den Werkzeugmacl,erhandwcrken sowie· im gra­
fischen J::landwerk. 

· Hamlwerkshetrlebe mit einem I,acle:ng~sehäft der' 
·gleichen Ilranehe- - · · 

Jlund jeder Dritte der 117 296 sclbstäµdigcn Handwcrks­
hetriehc. Baden, Wiirfterrihergs ist mit einem Ladcngc;chäfr 
,!er gleichen Branche. verhund<;n. Dies trifft jedoch-keineswegs 
fiir die einzc)ncn Handwerksgruppen einheitlid,· zu. Die Skala 
der Anteile rci~ht vielmehr von gut 2 0/o bis fast _90 0/o. Der 
Prozentsatz ,kr Betriebe mit eincrri Ladengeschäft an der 
Gesamtzahl der Handwerkshetriehc düate dem der mit dem 
Ei,{zelhandcl ·vcr!mndenc-n- Betriebe weitgeh~nd entsprechen, 
da mit ~incm Ladengeschäft 1ncistens auch Einzelhandef be­
trieben '_Vird. So liegen aucl1 die Prozent-sätzc in den häufig 
mit dem Einzelhandel vcrhundcncn Gnippen dcs'Nahmngs­
mittclli'an,hvcrks (87,6 0/o)-und des Ges4ndheits, und ,Körper­
pflegehandwcrks, (56,:J 0/o) zusammen mit dem- mc_tallvera-r­
hcitcnden Handwerk, das mh 32,7 0/o ebenfalls noch· den 
Durchschnitt iihersteigt, s_ehr hocl1 (Tab~lle 3). 

In vielen Handwerkszweigen bieten s_ich Ladei1geschäfte 
mit hran_cheniihlichem_ Vertrieb als Ergänzu_ng zum Hand­
wcrkshctrieb geradezu an. In hohem Maße ist dies bei den 
Bäckern, Konditoren und Fleischern der Fall. -Aber ·aucl1 die 
Augenoptiker und Bandagisten sowie iie Friseur.e haben 

. häufig ein Ladengeschäft ihrer eigentlichen hai1dwerklichen 
Tätigkeit ang_egliedert. Im metallverarheitenden Handwerk 
sind es die, Mechanikerhandwerke (für Fahrräder, Nähmascl1i, 
nen und Büromaschine~), die Gas- und Wa'sserinstallation 
-mit Klempnerei i,'nd die Elektroinstallation sowie das Radio­
und Fernschtech~iker, und das Uhrrilacherhandwerk. 

' W_ie die Ergebnisse in diesen Zweigen erkennen lassen, war 
,for Anteil der Betriehe mit La,iengeschäft hesonders in jenen 
Zweigen verhältnismäßig hocl1, die mit dem Verbraucher in 
d/rekter Vei·bindung stehen. Dagegen befinden sicli im Bau­
und Aushauhandwerk, wenn man von den Ofensetz.ern ab­
sieht, nur we;1ige Betrieb~ mit angescl1lossenerri Ladenge-· 

Tnbellc:3 

Die Verbindm1g der IIandwerkBbetriebe mit ein~m Ladengeschäft der gieiche,i 
Br~ncbe nach Handwerksgruppen 1963 

Hand-
werks-

· Hnndwcrksgruppcn 
·betriebe 

ins-
gesam~1) 

Bau- und Ausbauhandwerke ......... . 23 758 
Metallverarbeitende Handw~rke ...... . 25 602 
Holzverarbeitende Handwerke ...... · .. 13 458 
Bekleidungs-,_ Textil- ti!'d, lederver-

. arbeitende Handwerke . , ......... :. 23 692 
Nabnrngsmittclbanclwerke ........... -. 16 731 
Handwerke für Gesundheits- und 

Körperpfleg~ .' ........ , ........... - 9 936 
· Glas-, Papier-, keramische un"d sonstige 

. Hand,verke ............. : . . . . . . . . . 4 119 

·Handwerk insgesamt .. · ........... _..... 117 296 

1) Ohne Nebenbetriebe. 

D'arunter 

Betriebe 
Betriebe 

mit 
mit Laden-

Einzel- e• geschäft 

handel 
der gleichen 
· Branche 

Anzahl 1% 

1 228 61-1 2,6 
11188 8 368 32,7 
4 194 1 761. 13,1 

6 887 5 338 22,5 
9 711 ·14 658 87,6 

6'925 

i 296 

5 598 56,3 

1 094 ·26;6 

n 129 -37 431 :11,9 

SLhäft. Innerhalb ·der iihrig~n Handwerksgruppen -hetrcihen · 
noch ~las Fotografcnl{andwerk, die Bucl1binderei, Putz·mache­
rei und Kiirschnerei sowie das Polstererhandwerk des öfteren 
neben ihrem H;ndw~rksbetrieh den Verkauf ~it Ilra-nchen­
'ihlid1en Erze_ugnrsse~.' 

Veränderungen gegenüber 1954, 

Ein Vergleicl, mit der Handwerkszählung vou 1956 zeigt, 
: ,laß die Zahl der komhinierten Betriebe zugenommen hat. 

Während 1956 nur knapp zwei. Fünftel aller Handwerkshe­
triebe eine weitere wirts.cltaftlicl1e Tätigkeit ausgeübt habeu, 
_wa'rcn es 1963 bereits fuehr als die Hälfte {Tabelle 4). . 

· Auch innerhalb der einzelnen Handwerksgruppen wird· die­
ser Trend zum kombinierten Betrieb bestätigt. Nur im Bau- und 
Ausbauhandwerk steht einer Erhöhung der Betriebszah_l eine 
gleichzeitige Ahnahme der verbundenen Betriebe gegeniibcr. 
Diese gegenläufig~ Entwicklung diirfte durch die gute Bau­
konjunktur· der letzten Jahre bei gleichzeitig von der Sache 
her schwerer kombinierbaren Betrieben des Baugewerbes be­
gründet sein. In den übrigen Handwerksgruppen steht ent­
weder einer nahe~u unveränderten Zahl der Haml~erksbe­
triebe eine Zunahme 

0

der kombinierten Betriebe entgegen, wie 
in den ~-etallverarheitenden Handwerken, den._ Nahrungs­
mittelhandw~rken, den Gesundh•cits- und Körperpflegehand-· 
werken sowie den Handwerken für Glas, Papier und Keramik, 
oder die' Zahl der verbun;lenen Betriebe_ ist bei gleichzeitiger 
Verringerung der, Handwerksbetriebe nahezu konstau't ge­

·blieben, wie in den holzverarbeitenden ;Handwerken _und i~ 
den Bekleidungshandw_erken. , -

Immer stärker hat sielt in den letzte~ Jahren das Handwerk 
in den Handel mit lnd'nstriepi-odukten eingeschaltet. Audi 

Tahcllc4 Das Handwerk-in seiner Verbind~ mit a~d~ren wirteehaftlichen Tätigkeiten nach Handwerksgruppen 1956 und 1963 

,, Von den Betrieben insgesamt 

- Händwerksbetriebe Mit anderen Tätigkeiten sind verbunden mit 

Han<lwerksgruppcn 
insge~amtl) verbundene Betriebe 

Handel 

1 

Land- 1 Gaststätten-, 
wirtschaft gewerbe 

1956 1 1963 1956 

1 

. 1963 1956 1 1963 1956 1 ·1963 1956 1 1963 

Anzahl Anzahl 1 % Anzahl 1 % in% 

~au- nnd Ausbauhandwerke . : .......... ,' ........ 23 545 23 758 4 772 20,3 4 222 17,8 3,5 6,1 15,5 9,9 0,3- 0,2 
l\lctallvcrarbcitenrle Handwerke ... , .............. 26 244 25 602 12 832 48,9 15 297 59,7>' 32,2 50,3 11,2 5,8 0,3 0,2 
Holzverarbeitende 1-Ia"nclwerke ................... 17 293· 13 458 7 866 45,5 7 608 56,5_ ·12,5 3,1,2 28,9 19,4 0;7 0,5 
Bekleidungs-, Textil- und lcderverarbeitende -

Handwerke ................................... 35 636 - 23 692 9 118 25,6 f863 37,4 14,4 29,6 9,1 6,8 0,1 0,1 
Nahrungsmittclhanclwerk~ ............ -........... 18 895 16 731 11 883 62,9 l4 674 87,7 2•1,6 59,2 10,•I 3,7 18,6 4-,2 
Handwerke für Gesundheits- und Körperpflege sowie 

chemische und Hcinigungshandwerke ............ 9 923 9 936 4 333 43,7 7 22•1 72,7 39,1 70,1 2,9 1,7 0,3 -0,0 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke . 4 102 4 119 1 350 . 32,9 1 642 39,9 27,•I 34,4 4,5 3,1 0,1 0,1 

Handwerk insge8amt ··:························· 135 638 ['111296 52154 [ 38,,; 59 530 50,8 19,.'J 37,7 12_,7 7,7 2,8 0,8 

1) Ohne Nebenbetriebe. 
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zwang die „Massenproduktion" das Handwerk in bestimmten 
Zweigen in die Rolle einer Reparaturwerkstatt oder des 
Wartungsdienstes. An die Stelle der eins'tigen handwerklichen 
Einzelfertigung ist die billigere Serienfertigung getreten 
und hat so dazu geführt, daß das Handwerk, um lebensfähig 
bleiben zu können, mehr und Jllehr Handelsfunktion·en über­
nehmen mußte. Beispiele hierfür lassen sich genügend finden. 
Ob es sich um Möbel- oder Textilfabriken, Uhren-, Schuh­
oder Reifenfabriken handelt, sie alle haben das Betätigungs­
feld des Handwerks eingeengt und verlagert. Gleichzeitig 
haben sie ihm neue Impulse gegeben. Diese Impulse machen 
sich bemerkbar in einer starken Verlagerung zum Handel. 
Seinen sichtbaren Ausdru<k findet diese '.f atsache in einer 
stark angestiegenen Handelstätigkeit. So erhöhte sich im 
Zeitraum von ·1956 bis 1963 die Zahl der mit dem Handel 
verbundenen Betriebe von 26 212 auf 44 239. Diese vermehrte 
Übernahme voil Handelstätigkeiten beschränkte sich jedoch 
keineswegs nur auf e

0

inzelne Handwerksgruppen, sondern 

war für alle, wenn auch in unterschiedlid1em Maße, festzu­
stellen. 

Im Gegensatz zu der Verbindung mit Handelstätigkeiten 
ist die Kombination mit der Landwirtschaft seltener gewor­
den. Während sie 1956 noch über 15 0/o betrug, fiel sie bis 1963 
auf rund 100/o ab. Selbst in Zweigen, in denen die Betriebe 

· ihren Sitz hauptsäd1lich in ländlichen Gegenden haben, war 
ein deutlicher Rückgang - der landwirtscltaftlichen Tätigkeit 
zu verzeichnen. 

Wie 1956 blieb die Verbindung mit dem Gaststättengewer­
be . .fast ausschließlich auf. die Zweige des Nahrungsmittel­
handwerks beschränkt. Besonders bei den Konditoren und in 
geringerem Maße bei den Fleischern war eine Verlagerung 
der Verbindung mit Handel zur Kombination mit mehreren 
verschiedenen Tätigkeiten festzustellen. Sie ist darauf zurü<k­
zuführen, daß i"n vielen Betrieben dies.er Branchen neben dem 
Handel ein Kaffee oder eine Gaststätte betrieben werden. 

Dipl.-Volkswirt Günter Schittcnhelm 

Preisindex für Bauwerke in Baden-Württemberg.in, Jahr 1965/66 

Nur noch geringfügiger Anstieg des Preisindex 
für Wohngebäo.de 

Von Mai 1965 bis Mai 1966 erhöhte sich der Preisindex 
für Wohngebäude1 (1958 = 100) von 162,3 auf 165,6, also 
um 2,0 0/o. Im vorhergehenden Jahreszeitraum, Mai 1964 bis 
Mai 1965, betrug die Steigerun·g 5,2 0/o. Wie sich aus Tabelle 
1 und 3 ergibt, ha·t sich somit der schon seit 1961/62 allmäh­
lich nachlassende ·Preisauftrieb im Berichtsjahr weiter abge­
schwäd1t. lnnerhall, der einzelnen Bauleistungshauptgruppeu 
war die Entwicklung sehr verschieden. Dies zeigt sich an dem 
auseinanderstrehenden Kurvenverlauf der Indizes (siehe 
Schaubild 1). 

Der Gruppenindex der Ertl- uncl Grundbauarbeiten hatte 
im Mai 1964 seinen höd1sten Wert erreicht (151,3) und weist 
seither- im ganzen fallende Tendenz auf. Lediglich von Fe-_ 
bruar_ bis Mai 1965 war im Zusammenhang mit den allgemei­

·uen Lohn- und Preisbewegungen zu Beginn der Bausaison 
nochmals eine leidt'te Aufwärtsbewegung zu heohad1ten. Im 
ganzen fiel der Index von Mai 1965 bis Mai 1966 von 149,7 
auf 141,7, also um 5',30/o. Im gleid1en Zeitraum des Vorjahrs 
hatte die Veränderung -1,1 0/o betragen. Dfo rückläufige 
Tendenz hat sich somit verstärkt. An den gesamten Baulei­
stungen haben die, Erd; ·und Grundbauarbeiten nur einen ge­
ringen Anteil. Er beträgt in dem zugrunde liegenden Wä­
gungsschema 1958 bei de·n Einfamiliengebäuden 3,5 0/o, bei 
den Mehrfamiliengebäuden 1,3 0/o. Daher ist der Einfluß auf 
die durchschnittlid1e Preis~ntwicklung der· Wohngebäude 
gering. 

Der Verlauf des Gruppenindex der Rohbauarbeiten ist 
dagegen in viel stärkerem Maße richtunggebend für die Kurve 
des Gesamtindex, denn rund '51 0/o der Bauleistungen für 
Wohngebäude gehören zu diese·r Gruppe. In der Zeit ·von Mai 
1965 bis Mai 1966 erhöhte sich 'der Preisindex der Rohbau­
arbeiten nur noch um 0,7 0/o auf 164,3 (im entsprechenden 
Vorjahresabschnitt hatte die Ver.änderung noch + 3,8 0/o. be­
tragen). Unter der Vielzahl von Einzelleistungen, die zur 
Gruppe Rohbauarbeiten zusammengefaßt sind, herrschten im 
allgemeinen noch steigende Preistendenzen vor; dies gilt ins­
besondere für die Klempnerarbeiten (Herstellung von Hänge-
rinnen, Metall-Dachde<kungen). · 

Diese verteuerten sid1 in J ah'resfrist unter allen Leistungs­
gruppen am meisten (7,10/o). Vermutlich schlugen sich hier 
außer den Lohnerhöhungen die teilweisen Verteuerungen des 
Materials in den Leistungspreisen stärker nieder. Besonders 
zu erwähnen ist das Ansteigen der Kupferpreise. Die Preiser­
höhungen innerhalb der Gruppe der Rohbauarbeiten wurden 
jedod1 in ihrem Einfluß stark abgeschwäch·t durch die Ent-

1 Arithmetisd1cr Mittelwert aus Jen Preisirulizes der Ein- und Mchr­
familienp;ehiiude. 
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wi<klung hei den Mauerarbeiten, die seit August 1965 riick­
läufig ist und bemerkenswer_terweise' auch in der Zeit von 
Februar bis Mai, in der gewöhnlich der stärkste Preisauftrieb 
herrscht, d_urch sinkende Preise gekennzeichnet war. 

Auch bei den Ausbauarbeiten machten sich die Anzeichen 
der Konjunkturabsd1wächnng im Berid1tsjahr bemerkbar. 
Während die Preissteigerungsrate von Mai 1964 bis Mai 1965 
noch 6,3 0/o betragen haue, erhöhte sich der Index in dem 
jüngsten Zeitabschnitt· (Mai 1965 bis Mai 1966) nur noch um 
3,3 °/o auf 169,7. Trotz der gegenüber den Vorjahren relativ 
geringen Veränderung hat sich der Abstand der an der Spitze 
liegenden "Indexkurve der Aushauarhciten gegenüber ·den 
übrigen Indizes weiter vergrößert. Im Vergleich zu den Erd­
u~d Grundhauarheiten, deren Preisentwicklung gegenläufig 

Schauhild l 

Preisindizes für Wohngebäude 
nach Bauleistungshauptgruppen 
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